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Großyerzoglich Badische
Staats - Zeitung .

Nro . 15 3. Donnerstag / den ! () Mai . I81,4v

Deutschland .
Das Hauptquartier Sr . Erz . des Herrn Gen . Licut .

Grafen van Hochberg , kommandirenden Generals des
großherzogl . badischen Armeekorps im Felde , ist von
Achern nach Speyer aufgebrvchen .

Am rz . d .. passirte ein kaiserl . ruff . Kavallericdepot
von 2üü Mann und 102 Pferden , und am 17 . 45 M .
durch Pforzheim , welche auf unbestimmte Zeit Kantou -
nirungvquartiere in den grundherrl . von Gcmmingischen
Litschaften bezogen haben .

Ihre Maj . die Kaiserin Marie Louise trafen am ro . d .
m Kempten ein , und sezten am 11 . ihre Reise von dort
nach Jnnsb uck fort .

Die Bremer Zeit , vom 13- d . sagt : „ Am 10 . d . ist
der General Girard , von Paris kommend , hier durch
nach Hamburg gegangen . Er hat den Auftrag , den ehe¬
maligen Gouverneur , Marschall Davoust , abzulösen , und
diesem den Befehl zu bringen , sich sogleich nach Paris
zu begeben . — Briefe aus Hamburg vom y . d . melden,
daß die Thore fortdauernd gesperrt , und nochimmernur
denjenigen , welche mit Passen versehen , der Aus - und
Eingang erlaubt fey . — Der Marschall Davoust läßt
alle Kanonen in die Stadt bringen ; zu welchem Zwek,
weiß man noch nicht . — Auch der Gen . Hogendorp ist
gestern, auf seiner Reife nach Holland , hiereingetroffen . "

Die nämliche Zeit , enthält folgendes aus Altona vom
8 . d . : „ Beider mit unserer Mach Karstadt Hamburg nun¬
mehr wieder hergestellten Kommunikation befinden wir
Ln - im Stande , die nachfolgenden daselbst -öffentlich an-
gesü lagener Bekanntmachungen mitzutbeilen : 1) . Tags -
befthl v . 2y . Apr . (bloß in franz . Sprache ), .. Soldaten ! '
Der durch die Akten des Senats geheiligte Wunsch der
Franzosen , der Beitritt des gesezgebenden Körpers , der
Großwürdenträger , der Hauptjustizhöfe , der Gemeinden
und der Armee , hat die kaiserl. . Regierung in Frankreich

abgesckaft , und die Dynastie der Bourbons berufen -
Wir schwören demnach unserm König Gehorsam und»
Treue . 2 ) Bekanntmaä ung des Präfekten von Brcteuil ,
vom 3 . d . , wodurch der Titel eines Gen . Gouverneur »
der hanseatischen Departements , welch cn man dem Prin »
zen von Eckmühl in einer am 2 . d . erschienenen Not - fl-
kation beigelegt , als von einem Drukfthler herrührend ^
widerrufen wird . Die erwähnte Notifikation hatte zun»
Zwek , die Eingangsrechte , welche von den Administra¬
tionen der Douanen und der Droits reums empfangen wnr -
den , aufzuhoben , dadurch die Preise der Lebensmittel vuö»
Getränke fallen zu sehen , und so viel wiemöglicr dic La- s^
der Einwohner zu mildern , 3) . Benachrichtigung

' v &
Präfekten von Brcteuil , vom 4 . d, , wodurch die Heia«
Kommunikanon mit Altona wieder hergestellt wird . o-
doch findet dieselbe nur mit Pässen , vom Gen . Grasen
Loison unterzeichnet, , statt . Zugleich wird denEinwoh »
uern bekannt gemacht , daß auf Befehl . Sr . Cxzell ail«r
Schleusten geöfnet werden sollen , um das Gewässer ab -»
fließ . n zu lassen , und daß daher jeder berechtigt , ist , di«
uöthigew Arbeiten verrichten zu lassen , um seine über»
schwemmten Ländereien abzutroknen . "

Am 16 , d . ist eiw starker kaiserl. ruff . Fuhrweftntraim
bei Frankfurt vorbcipafsirt , Am 17. wurden daselbst d ' N
ersten ruff . Truppen , auf ihrem Rükmarsch aus Frank¬
reich , erwartet ; man schäzt die Anzahl der durch Frank¬
furt ziehenden Kolonne auf 54,000 Mann -

Nach der- Würzburger Zeitung ist die Nachricht '
, daD

Se . Durchl . der Fürst von Metternich nach Italien ge-
reiftt sey , um den Worsiz bei der Organisation des KLuig-
reicks Italien zu fuhren '

, ganz ohne Grund ,
Am 14 . d . starb zu Ludwigsburg der kön . würtcmbr .

Gcneralftldzeugmeister von Nicolai . Oberst Myliusj ,
Kommandeur des königl . würtemb . Kavallerieregiments
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No . Z , ist , vermöge königl . Ordre vom 15 . d . , der kön .
Dienste entlassen worden .

Frankreich .
Der Moniteur vom 14 . d . sagt : „ Der König hat er¬

nannt : Hrn . von Ambray zum Kanzler von Frankreich
( Hr . von Barentin bleibt im Besitze des Rangs dieser
Stelle ) ; sämtliche Mitglieder des provisorischen Staats -

rarhs , so wie auch den Hrn . Kanzler und Hnw Ferand ,
zu Staaisministern , nämlich den Hrn . Fürsten von Be -
nevenr , zum Minister und Staatssekretär der auswärti¬

gen Angelegenheiten ; den Hrn . Abbe ' von Montesquiou ,
pm Minister und Staatssekretär des Innern ; den Hrn .
Gen . Grasen Dupont zum Minister und Staatssekretär

(des Kriegsdepartcment ; den Hrn . Baron Louis zum Mi¬

nister und Staatssekretär der Finanzen ; den Hrn . Baron
Malouet , zum Minister und -Staatssekretär der Marine '

den Hrn . Grafen Beugnot zum Gen . Direktor der Po¬
lizei ; den Hrn . Ferrand zum Gen . Direktor der Posten ,
und Hrn . Berenger zum Gen . Direktor der indirekten

Auflagen ."

Unterm 12. d. hat der König , um den Nationalgar -
iden des Königreichs und namentlich der Stadt Paris
einen Beweis seiner besonderen Zufriedenheit zu geben,
seiner Bruder , Monsieur , Grafen von Artois , zum
Colonel -Goueral sämtlicher Nationalgarden in Frankreich
ernannt .

Ein Schreiben des Königs an die Erzbischöffe und

Bischöffe des Königreichs vom iZ . d . fordert dieselben
auf , sogleich nach Empfang dieses Schreibens in allen

Lirchen ihrer Diözesen ein Tedeum wegen der in Frank '

reich statt gehabten glüklichen Veränderungen absingen
lassen.
Am 14 . d . wurde in der Domkirche zu Paris , unter

.Anwohnung des Hofes , ein Traueramt für Ludwig XVI .
-und Ludwig XVII . , die Königin Marie - Antoinette und

die Prinzessin Elisabeth gehalten .
Am 3 . d . bereiste der Herzog von Angouleme von

Toulouse aus die Armeen der Marschälle Suchet und

.Soult . Am 5 . kehrten Se . königl . Hoh . nach Toulouse ,
-und am -folgenden Tage von dort nach Bordeaur zurük .

Marsckall Soultist am 13 . d . in Paris angekommen .

Am 13 . d . standen die zu Z v . h . konsolidirten Fonds
-SV! 58 tV , und die Bankaktien zu 9274 Fr .

Zur deutsches öffentliches Blatt enthält folgendes :

„ Nachdem die Franzosen seit zwanzig Jahren fast ganz
Europa geplündert haben , so stecken allerdings große
Schätze in ihrem Lande ; allein da der Seehandel so lange
Zeit gesperrt , folglich der Landhandel ebenfalls nur un¬
bedeutend war , so ist das im Umlauf befindliche baare
Geld nicht so häufig , als man sich fast allgemein einbil¬
det . Die Reichthümer sind in den Händen der Weni¬
gem , und das zirkulircnde Geld steht kaum mit den Be¬
dürfnissen im gehörigen Bchältniß . Daher wird den
Franzosen die ihnen auferlegte Kontribution von 500
Will . LivreS sehr lästig , und si . haben bei den Hw en
Alliirten Versuche gemacht , um eine Verminderung die¬
ser Summe zu bewirken . Dem Vernehmen nach war
der Kaiser von Rußland Willens , diese Kontribution
gänzlich nachzulassen ; allein die übrigen Alliirten , deren
Unterlhanen so oft als hart mitgenommen wurden , fan¬
den es billiger , sie nunmehr einen Theil ihrer großen
Beute wieder zurükzahlen zu lassen . "

Von Brüssel wird unterm 13 . d . gemeldet : , , Die
sächsischen Truppen , welche sich in hiesiger Stadt befan¬
den , sind gestern Morgens aufgebrochen , um in ihr Va¬
terland zurükzukehren . Heute um Mittag sind englische.
Truppen hier eingerükt , um in hiesiger Stadt in Gar ?
nison zu bleiben . — Der Postenlauf zu Wasser zwischen
Ostende und England wird unverzüglich organisirt wer¬
den.. Der Handel , die Korrespondenz und die Kommu¬
nikationen zwischen den beiden Ländern werden jene Thä -

tigkeit wieder erhalten , die sie vor 20 Jahren hatten ,
und bald wird die Stadt Ostende wieder aus ihren Rui¬
nen hervortreten . — Der Czmaire , Herzog von Ursel,
ist nach einer beinahe gmonatlichen Abwesenheit gestern
wieder zurükgekvmmen . — Beim Gen . Gouvernement

von Belgien sind, ausser einem brittischcn Geschäftsträger

(sh . No . 131 ) noch folgende Kommissarien ernannt : Hof¬
rath Wacken für Oestreich , Freiherr v . Scheele für Ruß¬
land und Preussen , und Freiherr von der Capellen für

Holland . " (Die Wiener Zeitung giebt gegenwärtig die

Nachrichten aus Brüssel jc . unter der Rubrik , östreichi -

sche Niederlande .)
Oestreich .

Die Wiener Zeitung vom 12 . d . enthält , ausser dem

gestern im Auszuge mitgetheilten kaiscrl. Schreiben an

den Fürsten von Schwarzenberg , solzendes Schreibe ! ! Sr .

kaiserl. Mas . an den Fürsten von Metternich : „ Liebe«
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Fürst Metternich ! Ich habe Ihnen nach den ersten ent¬
scheidenden Tagen des verflossenen MonatS Oktober einen
öffentlichen Beweis Meiner Erkenntlichkeit über die aus¬
gezeichnete Leitung des Ihnen anvertrauten Departements
gegeben . Seit diesem Zeitpunkt hac die Vorsehung alle
Unternehmen zur Herstellung der Ordnung und Ruhe in
Europa wunderbar gesegnet , und Ihre Mitwirkung zu
dem bereits zur Vollendung gediehenem Werke war so
bestimmt , daß Ich Mich bewogen finde , Ihnen neue Be¬
weise Meiner Änerkcnnang der Verdienste zu geben , welche
Sie sich um Mich , den Staat , und die allgemeine Sache
erwüiben haben . Ich gestatte demnach , daß Sie und
alle Ihre Nachkommen in direkter Linie das östreichiscy -
lorhrmgische Wappen in dem ersten Felde ihres angebor -
nen Familienwappens aus ewige Zeiten aufnehmen . Zu¬
gleich verleihe Ich Ihnen eine aufIhre männliche Deszen¬
denz in direkter Linie erbliche Herrschaft in Meinem Kö¬
nigreiche Ungarn , worüber Sie die förmliche Donation ,
sobald sie gehörig ausgefertigt seyn wird , durch Mich er¬
halten werden . Paris , den 21 . Apr . 1814 . "

Privatnachrichten aus Wien ( in Nürnberger Blättern )
melden : „ Am 7 . d . um 6 Uhr Morgens verließ Ihre
Mas . die Kaiserin diese Haupistadt , um eine kleine Som¬
merreise nach dem grast . Althanischen Gute Buschendvrf
an der ungarischen Gränze zu machen . Als die Straße
bis über Laxenburg zurükgelegt war , brach auf der Mün¬
kendorfer Heide bei dem dortigen sehr unebenen Wege eine
Achse am kaiserl . Wagen , daß er auf die Seite siel ; doch
hat glüklicher Weise weder Ihre Maj . noch Jemand von
Ihrer Begleitung Schaden genommen . — Von der An¬
kunft Sr . Maj . des Kaisers wissen wir nvch immer nichts
zuverlässiges ; doch hält man sie nunmehr für nahe , da
bereits der Minister von Baldacc i aus dem allerhöchsten
Hoflager hier angekommen ist , auch der Fürst von Met¬
ternich und der Gras von Wrbna schon mehreres von ih¬
rem Gepäcke nach Wien zurükgeschikt haben . Die Reise
Sr . Maj . nach Engl md wurde demnach aufgegeben ; auch
fangt man hier an , die Hofnung fahren zu lassen , daß
II . MM . der Kaiser von Rußland und der König von
Preussen Wien besuchen werden . Zur Ursache giebt man
theils die spater beschlossene Reise des russ . Monarchen
nach England an , theils den Umstand , daß alle hohe Al -
liirte nun schon zu dringend durch die inner » Angelegen -
cheiten ihrer Reiche und Lander nach Hause gennen wer¬
den , als daß sie ihre Abwesenheit noch weiter verlängernkönnten . — Äm y . d. wurden auf den Feldern und dem
Glacis zwischen der Stadt und den Vorstädten die
sämtlichen bewafneten Korps der hiesigen Bürgerschaft
zu Pferd und zu Fuß gemustert und für jezt entlassen ,da von den Linientruppen , die bereits auf dem Wege nachdem Rhein waren , die aber nun wieder zurük beordert
wurden , täglich mehrere hier eintreffen und den gewöhn¬
lichen Dienst thun . "

Am 11 . d . wurde der Wiener Kurs aus Augsburg
zu 2124 Uso , und zu 2104 zwei Monate notirt .

S ch w ei z .
Die Tagjatzung hat in ' der Sitzung am 12 . d . die

Art . 6 bis 14 des Entwurfs des neuen Bunde ?,Vereins
diskutirt , und dieselben auch alle mit einer Mehrheitvon dreizehn bis sechszehn Stimmen , unter Vorbehaltder Ratifikation , angenommen . Sie betreffen das Rechtder Kantone , von den Nachbarständen Hülfe zu verlan¬
gen , den eidsgenössischen Rechtsgang in Streitsachen zwi¬schen Kantonen , die Aufhebung der Abzugsrechte , den
freien Verkehr und Handel , die Zölle , die Aufhebung der
Unterthanenverhältnisse . — Auf einen Bericht der Mi -
litärkommission über die Vorgänge in Eleven beschloß die
Tagsatzung , noch ein drittes Bataillon nach Graubüud -
ren zu senden , welches , insofern ( wie man vermuthe -
te ) die vstreich . Truppen Eleven und das Veltlin räu¬
men , die Ucbelgcsinulen in Ordnung zu halten bestimmtist . — In der Sitzung vom iZ . wurden die weitern , aufdie Stellung und Verhältnisse der Tagsatzung Bezug ha¬benden Artikel des Bundesvereins berathen und angenom¬men . — Ein Schreiben , womit die Deputirten der Re¬
publik Genf um Besetzung ihres Gebiets durch eidge¬nössische Truppen und um die Aufnahme in den Bundder Eidsgenossen ansuchen , ward an die diplomatische
Kommission verwiesen , welches auch mit dem Schreibender Abgeordneten der Stadt Neufchatel geschah . — Auf«inen Bericht der Militarkommission und ein Schreibender Regierung des Kanton Tessin , die von unruhigenAuftritten im Distrikt Mendrisio Kenntniß geben , be¬
schloß die Tagsatzung , drei Kompagnien eidsgenössischer
Truppen in diesen Kanton zu senden , und

'
solch; für

Handhabung der öffentlichen Ruhe an die Dispositionseiner Regierung zu stellen . Diese Kompagnien werden
vom Kanton Luzern geliefert .

Von Bern reiseten am 8 . d . die HH . AltschultbcißFreudenreich und Banquier Haller nach London , in Auf¬
trägen der Regierung , welche auf die in England durchdie alte Berner Regierung angeliehenm Geldkapitülirw
Bezug haben ; sie nahmen ihren Weg über Paris . Die
Herren von Mülinen , Reding und Monvd sind nach Hause
zurükgckehrt ; am 20 . d . werden sie für ihre Sendung na yParis in Gesellschaft abreisen .

Die im Wienerfrieden an Frankreich abgetretene Herr¬schaft Razüns in Graudündten ist am 28 . Apr . für Oestreichin Besiz genommen worden ; der k . r . Kommissär , Land¬
richter von Toggeuburg , hat den Ritter von Tvggenhurgwieder in die Verwaltung eingesezt .

Spanien .'Am 6 . Apr . kam König Ferdinand VII . , in Beglei¬
tung des Inf . Don Carlos , seines ältern Bruders , zu Sa¬
ragossa an . Der königl . Wagen , worin auch der Gen »
Palafox zu sitzen die Ehre hatte , wurde von den Einwoh¬
nern im Triumphe in die Stadt gezogen . Am 16 . trafjtt
Se . Maj . zu Valencia e

'
-n , wo schon ftüyer der Kardinal

Louis von Bourbon , Präsident der Regentschaft des Kö¬
nigreichs , und der Jas . , Don Antonio , jüngerer Bruder
des Königs , angekommen waren . Se . Maj . wollten am
22 . die Reise von Valencia nach Madrid svrtsetzen .
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TodeS - Anzeige .

Allen meinen Freunden und Anverwandten gebe ich hiermit
die traurige Nachricht , daß meine geliebte Gattin , Margaretha ,eine geb . Kaucher , an einer ymonatlichen Brustwaffersucht ,in ihrem 56 . Lebensjahre , heute früh mit Tod abgegangen ; un¬
ter Verkittung aller Kondolenz empfehle ich mich , nebst meinen
2 Söhnen und 2 Töchtern , ihrer fernern Freundschaft und Ge¬
wogenheit .

Durlach , den 14 . Mai 1814.
Friederich Becker , Kupferschmidt .

Karlsruhe . [ SB e ! a n n t m a ä) u n g . ] Es wird hier¬
mit zur Kcnntniß des Publikums gebracht , das der insolvent
gewesene Handelsmann Ernst Bütemeistcr dahier unter dem
heurigen wieder als handelsbefähigt erklärt worden ist.

Karlsruhe , den 18 . Mai 1814.
Großherzogliches Stadtamt .

Karlsruhe . s Fouragelieferungs - Versteige¬
rung . ^ Das Großherzogl . hochlöbliche Direktorium des Psinz-
und Enzkreises har beschlossen , daß der euf . den ZI . d . M . zu
Ende gehende Fouragelief . rungL - Akkord für das Großheizogl .
Militär wiederum anderweit durch Unterzeichnete Stelle in Ab¬
streich mit Vorbehalt herrschaftlicher R tisilation versteigert wer¬
den soll .

Da nun hierzu der nachstkcmmende Dienstag , als der 24. d.
M . , Vormittags um 9 Uhr , bestimmt ist , so wird solches mit
dem Anfügen bekannt gemacht , daß die Atkordanlen die Srei -
qerungsbedingenisse entweder einige Tage vorher , oder aber am
Sleigerungstage selbst vernehmen können .

Karlsruhe , den 18 . Mai 1814.
Groß herzogliche Dcmainenvcrwaltung .

li Mannheim . fH 0 I z I i e f e r u n g s - V e r s t e i g e r ri n a
Mitwochs , den 1 . Jun . l . I . , Nachnuttags z Uhr , wird auf
dem hiesigen Pvlizeibüreau die Lieserung von 500 Wagen Ge-
meinholz an den Wenigstnehmend - n versteigert , welches den
Steiaerungsliebhabern mit dem Bemerk . n hiermit bekannt ge¬
macht wird , daß die Steigerungsbedir .gniffe täglich auf dem
Polizeiöüreau ringesehen werden können .

Mannheim , den 16. Mai 1814.
Großherzogliche Armenkommi '

sion .
Stark .

Kunkelmann .
Heidelberg . ^ Effekten V e r st e i g e r u n 3 . ] Auf

Dienstag , den zi . Mai nächsthin , früh um 9 und Nachmittags
2 Uhr , dann die darauf folgenden Tage , werde » irr dem ev . re -
formüten Schukhause zu Wieblingen die dem daselbst verlebten
Schullehrer Christian Kunz angehörig gewesenen Effekten , als :
Gold und Silber , ein-e Büchersammlung , bestehend aus 126
theils prosaischen , theils anderen Schriften , eine große Stuben¬
orgel mit 7 Registern , mehrere silberne Sakuhren , messingene
und eiserne Standuhren , verschiedenes Uhrmacher-Handwerks -
geschirr und dazu gehöriger Vorrath , Manns - und Frauenklei¬
der , Bettung , Leinwand , Kupfer - , Messing - , Eisen - , Zinn -
und Blechgeschirr , Schreinwerk und sonstiges Hausgeräih , des
Erbganges wegen , an den Meistbietenden öffentlich versteigert
werden .

Heidelberg , den io . Mai 1814.
Großherzogliches Siadtamtsreviforat .

Weber .
Bruchsal . fApotheken - Versteigerung . ^ Bei

der am 29 . Apr . d . I . vorgenommenen Versteigerung meiner
Apotheke samt Haus und Privilegium belief sich das höchste Ge - z
bot auf 14,000 fl . - unter nachfolgenden Hanpkbedingnifsen und j
Aahlungszielern : als einem baaren Anschuß von 6000 fl . , oder ;
Einlegung ein -ne gerichtlichen Pfandurkunde und Entrichtung der f
Sinsen zu 6 pCt . Die Zahlung des übrigen Steigschillings ge - j

schicht jederzeit zu Martini '
, . und zwar Martini 1815 anfangend ,mit 1000 fl . , bis zur gänzlichen Berichtigung , nebst Zinsen zu6 pCt . von dem ganzen rükständigen Beirage .

Da bis zum 29. Jun . d . I . Rachgebote angendimpirn wer¬
den , jedoch in der Art , daß dem Steigerer das EinMidsrecht
für die nachgeboten werdende Summe unbenommen bleibt -, so
bringe ich solches hiermit zur allgemeinen Kenntniß .

Bruchsal , den 12 . Mai 1814.
B . A. Sid 0 , Apotheker .

Neustadt . sHaus - und Färberei - Versteige -
rung in Z ; i t b e st a n d . sj Der Unterzeichnete Vormund

'
der

minderjährigen Kinder des zu Otterberg bei Kaiserslautern ver¬
storbenen Färbers , Phil . Jakob Hass , cur , hat die Ehre , das
Publikum zu benachrichtigen , daß den 7 . des nachstkomm . nden
Monats Jun . , um 2 Uhr Nachmittags , im Wiithshause zum
goldenen Bok in Otterberg , das den gedachten Unmündigen ge¬
hörige , in Otterberg gelegene Haus , bestehend in einem zwei¬
stöckigen Wohnhaus , nebst Scheuer , Stallung , Holzhaus , zwei
Gärten , einer Färberei , mit Weibkipp zur Wollenfäebev . i,
nebst einer Einrichtung zur Drr ' ckerei , samt allen dazu erfor¬
derlichen Gegenständen , ans einen neunjährigen Zeitbestand ,
unter sehr annehmlichen Bedingniffen , öffcnliiclsiversteigert wer¬
den wird .

Neustadt , den 7. Mai 1814.
Heinr . H a ssi eur .

Stein . fAufforderuna .ss Auf Verlangen der Relikten
des ohnlangst verstorbenen Herrn Dekan und Pfarrers Hüm¬
me l zu Jöhlingen wird hiermit öffentlich bekannt gemacht , daß
diejenigen , welche an den Hummelifchen Bermögeiisnach ! ß
etwa eine rechtmäßige Forderung zu machen hätten , solche a ilati»
binnen 4 Wochen dem Lhcilungskomimfferi . t Jöbl -ngen , unter
Mitbringung der Beweisurkunden , bei Verlust der Forderungea
eiuzugebei , haben .

Stein , den 9 . Mai 1814 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Aus speziellem Auftrag .
Der Amtsrevisor

M i t t e n m a i e r . *

W a l d k i r ch. sMundt 0 dt - Erklärung . ) Franz
Duff » er , Kronenwirrh von G . ltach , ist im ersten Grade
mundtodl erklärt , und ihm in der Person des dortigen Bürgers ,
Andreas Haber stroh , ein Pfleger gesezt worden , ohnedessew
Einwilligung derselbe keine der im Sa ; 51z des Landrcchts be¬
nannte Handlungen . ,ü !tig vornebmen kann .

Waldkirch , den 10 . Mai , 8 : 4-
Greßher -oglicheS Bezirksamt .

In Abwesenheit des O . eramtmanns .
Dr . B i l d h e u s e r .

Hcitersheim » fVakante Akt uars st e lle . ss Ber
dem Bezirksamt Heitersheim ist eine Aktuarssielle erledigt , r »w
welche sich Rechtspraktikante » oder im Schreibereife che geprüfte
Subjekte , unter Anlegung der erforderlichen Zeugnisse , binnea
4 Wochen melden können.

Heitersheim , vom ri . Mai 1814-
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Gerhard . .
Karlsruhe , fCHaife zu ver ka u fen . ^ Bei Schmidt -

meister Stintzing , in der Adlergaffe , steht eine ganz neue
leich - c Chaise um billigen Preis zu verkaufen .

Karlsruhe , s D i e u st - G e su ch. ff Ei » solider junger
Mann , der die hoppelte Buchhaltung und die Korrespondenz
einer Handlung zu führen versteht , so wie auch Erfahrung int
Geschäften auf Reisen und Kenntniß der französischen Sprache
besizt , wünscht eilte ihm angemessene Stelle zu erhalten . Aus
frankirte Briefe an d es Staats - Zeitungs - Komptoir wird befrie¬
digende nähere Auskunft ertheilt »
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